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Presse-Information

Versicherungen: das Prämienaufkommen steigt

Die Lebensversicherungen sind wahres Damokles-Schwert

Das Prämienaufkommens der Versicherungsgesellschaften ist im letzten Jahr stark gewachsen. Laut Angaben des Versicherungsdachverbandes ANIA wurden Versicherungsprämien von  87,7 Milliarden Euro eingezahlt, was einen Zuwachs von 15,0% im Vergleich zum Vorjahr bedeutet. Der oft undurchsichtige Versicherungssektor kann damit aus den „Vollen“ schöpfen und weiterhin auf Kosten der Verbraucher gute Geschäfte machen.

Das Anwachsen des Prämienaufkommens 2002 geht vor allem auf den Boom im Bereich der Lebensversicherungen zurück, deren Prämien - mit einem Wachstum von 19,4% -  55,3 Milliarden erreicht haben. Der Bereich Leben deckt somit inzwischen 63,0% des Prämienaufkommens ab.

Die Zunahme der Lebensversicherungspolicen ist, nach Ansicht unserer Fachleute, ein Damokles-Schwert über dem Kopf der Sparer. Die Produkte, die sich auf dem Markt finden, sind oft wenig durchsichtig, mit Risiken behaftet und werden ohne angemessene Bewertung des Investitionsrisikos verkauft. Ein weiteres Problem sind oft übertriebene „Belastungen“, die drohen, nicht nur ev. Mindesterträge zunichte zu machen, sondern auch das Kapial angreifen können. Versicherung und Geldanlage sollten getrennt werden. Die Angehörigen können günstiger und effizienter durch eine Ablebensversicherung und Erwerbsunfähigkeitsversicherung (gekoppelt aus Unfall- und Krankenversicherung) abgesichert werden.  Was die Altersvorsorge oder Geldanlage betrifft, so hat diese nichts mit einer privaten Lebens- oder Rentenversicherung zu tun.

Die Versicherungen machen weiterhin Gewinne auf Kosten der Verbraucher. Nur Verbraucher, die informiert und wachsam sind, können sich ihrer Machenschaften erwehren. Ratschläge und Informationen erhalten die VerbraucherInnen in der Verbraucherzentrale und auf den Internet-Seiten „verbraucherzentrale.it“

